
Deutsch-Leseverstehen 

Beschreibung der Kompetenzstufen für die Jahrgänge 8 und 9 

Kompetenzstufe 5: Werte von 1112 Punkten und mehr 

Schüler*innen auf Kompetenzstufe 5 zeigen ein umfassendes globales wie auch 
detailliertes Verstehen des Gesamttextes und seiner Gestaltung. Sie können mit 
großer Sicherheit Textthemen identifizieren, Textsorten differenzieren und aus 
Texten eigenständig Informationen inferieren. Darüber hinaus sind sie in der Lage, 
inhaltliche und sprachliche Strukturen zu reflektieren, eigene Interpretationsansätze – 
auch zu inhaltlich und strukturell schwierigen Texten – zu entwickeln und fremde 
Interpretationshypothesen begründet zu bewerten. Des Weiteren können in 
Sachtexten Informationen von Wertungen unterschieden, in erzählenden Texten 
Erzählstrategien reflektiert sowie in argumentierenden Texten der rhetorische Aufbau 
erkannt und erläutert werden. Das Verhalten von Figuren in erzählenden Texten wird 
auf dieser Kompetenzstufe nicht nur benannt, sondern auch bewertet. Zudem sind 
die Schülerinnen und Schüler in der Lage, die sprachliche Gestaltung lyrischer und 
erzählender Texte in Hinblick auf ihre Leserwirkung zu reflektieren und zu erläutern. 
Schüler*innen auf dieser Stufe können explizit genannte, aber wenig prominent 
platzierte Einzelinformation in längeren, inhaltlich und/oder sprachlich komplexen 
Texten wiedergeben und verarbeiten. Ebenfalls können sie Aufgaben lösen, die auf 
die Verknüpfung von – auch über den gesamten Text verstreuten – Informationen 
abzielen. Bei einigen dieser Aufgaben ist die Schwierigkeit durch Faktoren erhöht, z. 
B. durch eine hohe Informationsdichte oder die Notwendigkeit der Abstraktion und 
Analogiebildung, da Informationen eines Sachtextes in eine schematische 
Darstellung übertragen werden müssen. 

Kompetenzstufe 4: Werte von 1027 bis 1111 Punkten 

Schüler*innen auf Kompetenzstufe 4 sind in der Lage, wesentliche Zusammenhänge 
und Funktionen einzelner Textteile zu erkennen und die sprachliche Gestaltung und 
Struktur ganzer Texte zu reflektieren. Dies gelingt auch bei strukturell und/oder 
inhaltlich schwierigen, längeren Texten sowie bei Kombinationen von kontinuierlichen 
Texten und diskontinuierlichen Grafiken bzw. Diagrammen. So werden unter 
anderem Aufgaben gelöst, bei denen die Erzählerintention in erzählenden Texten 
beurteilt, eine Interpretationshypothese plausibel bewertet und begründet oder 
Wissensbestände von Figuren erschlossen werden müssen. Darstellungsstrategien 
und Strukturen des Textes werden richtig erkannt und verarbeitet. 
Neben der Lösung von Aufgaben, bei denen vorgegebene Absatzüberschriften in die 
richtige Reihenfolge gebracht oder Zeilenintervallen zugeordnet werden müssen, 
gelingt es den Schüler*innen auch auf Basis eines globalen Textverständnisses im 
Text verstreute begriffliche Varianten zu lokalisieren und zu verarbeiten oder 
Figurenmerkmale, die über den gesamten Text verstreut dargestellt werden, richtig 
zuzuordnen. Bei Sachtexten gelingt es den Schüler*innen, Informationen aus Grafik 
und Text miteinander abzugleichen. 

  

  



Kompetenzstufe 3: Werte von 965 bis 1026 Punkten 

Schüler*innen auf Kompetenzstufe 3 sind weitgehend in der Lage, im Text verstreute 
Informationen miteinander zu verknüpfen, eigene Inferenzen zu ziehen und sowohl 
kontinuierliche als auch diskontinuierliche Texte, wie z. B. Diagramme, ansatzweise 
als Ganzen zu erfassen. 
Der Aufbau globaler Kohärenz – und damit ein globales Textverständnis – gelingt 
hier überwiegend. So können vorgegebene Absatzüberschriften auch längerer und 
strukturell komplexer Texte in die richtige Reihenfolge gebracht oder Zeilenintervallen 
zugeordnet werden. Den Schüler*innen gelingt es ebenfalls, Items zur 
Erzählperspektive im Hinblick auf den gesamten Text sicher zu lösen. Auch 
gestalterische Merkmale literarischer Texte können identifiziert werden, dies 
allerdings überwiegend bei Fragestellungen mit vorgegebenen Antwortoptionen. 
Items zur Differenzierung von Textsorten und zur Identifizierung des Textthemas 
werden ebenfalls bewältigt. 
Lokalisierungsaufgaben explizit genannter Einzelinformationen zielen auf dieser 
Kompetenzstufe überwiegend auf das Auswerten von diskontinuierlichen Texten, in 
denen die Informationen meist nicht prominent platziert sind. Darüber hinaus sind die 
Schüler*innen vereinzelt in der Lage, Behauptungen mit Hilfe des Textes 
eigenständig zu belegen oder zu begründen. Zudem können auch weniger zentrale 
Einzelinformationen wiedergegeben werden. 

  

Kompetenzstufe 2: Werte von 898 bis 964 Punkten 

Schüler*innen auf Kompetenzstufe 2 gelingt es, mehrere aufeinanderfolgende 
Einzelinformationen aus strukturell komplexeren, längeren Texten miteinander zu 
verknüpfen. Durch den Aufbau lokaler Kohärenz werden hier darüber hinaus 
komplexere Inferenzleistungen bewältigt, die zum Beispiel das Schließen auf etwaige 
Verhaltensmotive der Figuren bei erzählenden Texten oder das Erfassen zentraler 
Sachtextaussagen ermöglichen. Darüber hinaus können Wortbedeutungen 
kontextuell erschlossen und Angaben zu Textsorten und Textstrukturen (z. B. 
Unterscheidung von Überschrift und Fließtext) gemacht werden, sofern dies durch 
ein geschlossenes Format der Aufgabe erleichtert wird.  
Vereinzelt werden Aufgaben zur Erzählerfunktion bzw. Erzählperspektive literarischer 
Texte gelöst, dies jedoch auch nur bei geschlossenen Aufgabenformaten. Das 
Lokalisieren von im Text explizit genannten Einzelinformationen gelingt zunehmend 
auch dann, wenn ein Teil von ihnen wenig prominent platziert und für das 
Textverständnis nicht zentral ist. Auch Lokalisierungsaufgaben zu zentralen 
Einzelinformationen diskontinuierlicher Texte werden gelöst. Insgesamt bewältigen 
Schüler*innen auf der Kompetenzstufe 2 mehr Aufgaben, bei denen sie ihre Antwort 
selbstständig formulieren müssen. 

  

  

  

 



Kompetenzstufe 1b: Werte von 831 bis 897 Punkten 

Schüler*innen auf Kompetenzstufe 1b sind in der Lage, lokale Kohärenz zwischen 
benachbarten und für das Textverständnis zentralen Einzelinformationen 
aufzubauen. Verstreute Einzelinformationen können in wenigen Fällen miteinander 
verknüpft werden, sodass der Aufbau globaler Kohärenz ansatzweise gelingt.  
Die Schüler*innen können weniger prominent platzierte Informationen in strukturell 
komplexeren Texten lokalisieren und verarbeiten. Bei zentralen und prominenten 
Einzelinformationen gelingt ihnen dies auch dann, wenn diese Information in 
paraphrasierter Form vorgegeben wird. Einfache Inferenzleistungen, die zum Beispiel 
auf das Handlungsmotiv eines Protagonisten in erzählenden Texten oder auf das 
zentrale Textthema eines Sachtextes abzielen, können dann bewältigt werden, wenn 
die Bearbeitung der Aufgabe durch ein geschlossenes Format erleichtert wird. Für 
das Textverständnis zentrale Inhalte können in Kurzantworten oder im offenen 
Format sinngemäß wiedergegeben werden. 

Kompetenzstufe 1a: Werte bis 830 Punkten 

Schüler*innen auf der untersten Kompetenzstufe gelingt es, Einzelinformationen im 
Text zu lokalisieren und zu verarbeiten. Dies wird vor allem dann bewältigt, wenn 
diese Informationen in strukturell einfachen und kurzen Texten auffällig platziert sind, 
etwa wenn sie grafisch hervorgehoben wurden oder zu Beginn oder am Ende von 
Absätzen stehen. Darüber hinaus können vereinzelt zentrale Einzelinformationen auf 
der Basis von bereits vorhandenem Welt und Sprachwissen miteinander verknüpft 
werden. Bei strukturell einfachen und kurzen Texten gelingt auf dieser 
Kompetenzstufe auch die Identifizierung des Textthemas, sofern die Bearbeitung 
dieser Aufgabe durch ein geschlossenes Format erleichtert wird. Längere, 
komplexere Texte können hingegen auf dieser Kompetenzstufe lediglich auf das 
Vorhandensein einzelner Informationen hin durchsucht werden, der Aufbau lokaler 
Kohärenz gelingt jedoch noch nicht. 
Schüler*innen auf dieser Kompetenzstufe bewältigen überwiegend Aufgaben, bei 
denen sie aus vorgegebenen Antwortmöglichkeiten die richtige Antwort auswählen 
müssen, wobei die Distraktoren der gesuchten Information überwiegend nicht ähneln. 
Seltener gelöst werden Aufgaben, die Kurzantworten – z. B. Zahlen, Daten, 
Eigennamen und einzelne Wörter – erfordern, sowie Aufgaben, bei denen Antworten 
eigenständig formuliert werden müssen.  


